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Abbildung 7.28 Bezeichnungen für die Ellipse

Mittelpunkt
Brennpunkte

Ilauptscheitelpunk*e

Nebenscheitelpunkte

Hauptachse

Nebenachse

Länge der Hauptachse

Ltinge der Nebenachse (ä < o)

Halbpara,rneter (die halbe LEinge einer parallel zur
Nebenachse gezogenen Sehne durch einen Brennpunkt)

&(stlyi beliebiger punl* der Ellipse

lPffil = rr, lfi$.l= r, Abstand von p1 zu den Brennpunlcten

Eigenschaften

\ * rz - 2a Summe der Abstände ist konstant
ez +# - a2 gilt nach dem Satz des pythagoras

s- \ß=F s g heißt lineare Exzentrizität der Ellipse

" 
: 9 < t heißt numerische Exzentrizität der Ellipsea

Bemerkungen

Eine der drei Größen a,bre kann wegen e2 g 62 - oz aus den beiden anderen
berechnet werden.

Im Falle a : b entartet die Ellipse zu einem Kreis. Die beiden Brennpunkt e F1, F2
fallen dann mit dem Kreismittelpunkt zusarnmen.
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Abbildung 7.30 Bezeichnungea für die Hyperbel

Mittelpunkt ;

Brennpunkte

Scheitelpunkte

Ilauptachse (IIyp erbelachse)

Läinge der Hauptachse

Abstand der Brennpunkte vom Mittelpunkt
Schnittpunkte der Asymptoten mit den
Senkrechten zur HauptaChse durch die
Scheitelpunkte

Abstand der Schnittpunkte zu den
Scheitelpunkten

Ilalbpara,meter (die halbe Llinge einer senkrecht
zur llauptachse gezogenen Sehne durch einen
Brennpunkt)

beliebiger Punkt der Hyperbel

Abstand von P1 zu den Brennpunkten
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Betragsdifierenz der AbstEinde ist konstant
gilt nach dem Satz des Pythagoras

heißt lineare Exzentrizität der Hyperbel

heißt numerische Exzentrizität der Hyperbel
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